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Vorworte

Landrat und Verwaltungsratsvorsitzender
Stefan Löwl
Nachhaltigkeit ist in unserem Landkreis bereits seit vielen Jahren ein sehr wichtiges Thema. Die 
Palette der einzelnen Projekte ist breit gefächert. Viele davon meistern wir gemeinsam mit der 
Sparkasse Dachau. Wir wollen unsere hohe Lebensqualität im Landkreis erhalten. Im Bereich 
Umwelt setzen wir beispielsweise auf eine funktionierende Infrastruktur im Rahmen der E-Mobi-
lität. Mehrere Standorte mit E-Tankstellen auszustatten ist dabei ein wichtiger Aspekt. Hier gibt 
es gemeinsam mit der Sparkasse konkrete Umsetzungspläne. Darüber hinaus haben wir die er-
folgreiche Image-Kampagne „Aufgfüllt werd“, bei der jeder Bürger aufgerufen ist, seinen eigenen 
Kaffeebecher zum Kaffeekauf mitzubringen, ins Leben gerufen. Damit kann jeder einen persön-
lichen Beitrag zur Müllvermeidung beitragen. Es gibt aber auch noch ganz andere Themen, die 
nachhaltig zu betrachten sind; beispielsweise im Bildungsbereich. Hier haben wir die Ansiedlung 
einer weiteren FOS initiiert, unseren MINT-Campus gegründet sowie ein Bildungsmanagement im 
Landkreis eingerichtet und uns als „Bildungslandkreis“ sowie als „Bildungslandkreis Digital“ be-
worben. Damit wird dem gestiegenen Bedarf an Vernetzung und spezifischen Förderungsmaßnah-
men entsprochen. Grundlage unseres Wohlstands im Landkreis ist unsere regionale Wirtschaft 
und ein starkes Handwerk. Hierfür gute Rahmenbedingungen zu schaffen ist unsere Aufgabe – für 
ortsnahe, qualifizierte Arbeitsplätze und hochwertige Produkte.

Vorstandsvorsitzender 
Hermann Krenn 
Die Wurzeln unseres Unternehmens reichen zurück bis ins Gründungsjahr 1881. Nachhaltigkeit 
kann und muss somit die Basis für ein derart langfristiges Wirken der Sparkasse Dachau sein. 
In seiner modernen, in seiner zeitgenössischen Ausprägung bedeutet nachhaltiges Handeln für 
unser Kreditinstitut den Blick auf die Umwelt und somit den schonenden Umgang mit den Res-
sourcen unserer Erde, den Blick auf das soziale Miteinander im Landkreis Dachau aber auch den 
Blick auf die wirtschaftliche Entwicklung der Sparkasse Dachau mit dem Ziel der eigenen langfris-
tigen Existenzsicherung und damit der dauerhaften Zurverfügungstellung von Finanzdienstleis-
tungen für Privatpersonen, Unternehmen und öffentliche Haushalte in unserem Geschäftsgebiet. 
Mit der ökologischen Ausprägung der Nachhaltigkeit beschäftigt sich unser Unternehmen bereits 
seit der in 2011 in Deutschland eingeleiteten Energiewende. Vorstandsmitglied Thomas Schmid 
berichtet in seinem Vorwort von den Zielen und Maßnahmen, die wir in diesem Sektor umset-
zen konnten. Wir haben in der Erfolgsbilanz 2019 die Nachhaltigkeit zum Schwerpunktthema 
gemacht. Und aus diesem Grund die Vorstandsvorsitzenden unserer größten Verbundpartner 
gebeten, die Positionierung ihrer Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit aufzuzeigen. Nach-
haltiges Handeln ist die zentrale Aufgabe für die Zukunft der Menschen auf unserem Planeten. 
Und deshalb ist nachhaltiges Handeln in all seinen Facetten nicht nur für die Sparkasse Dachau, 
sondern für die gesamte Sparkassenfinanzgruppe, eine wichtige Aufgabenstellung, an der wir mit 
großer Überzeugung und Energie arbeiten. Wir freuen uns, Ihnen in der Erfolgsbilanz 2019 die 
bislang erzielten Ergebnisse unsere nachhaltigen Handelns präsentieren zu dürfen. 

Oberbürgermeister und Verwaltungsratsmitglied
Florian Hartmann
Nachhaltigkeit ist grundsätzlich ein Querschnittsthema. Es reicht von Umweltschutz und Energie-
erzeugung über Mobilität, Wohnen und Gesundheit bis hin zur Frage der sozialen Gerechtigkeit. 
Dabei gilt es immer, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte miteinander in Einklang zu 
bringen. Die Klimaneutralität ist somit auch unter dem Gesichtspunkt der sozialen Gerechtigkeit 
zu sehen. Deshalb müssen wir in Dachau die Klimaneutralität anstreben. Um dieses Ziel zu errei-
chen, können uns auch Förderprogramme helfen. Wir fördern im Moment beispielsweise den Kauf 
von Lastenfahrrädern, um den innerstädtischen Verkehr nachhaltiger zu gestalten. Für Dach- und 
Fassadenbegrünungen gilt es, die Förderprogramme weiter zu intensivieren. Weiterhin sind wir 
konsequent auf der Suche nach erneuerbaren Erzeugungsanlagen im Stadtgebiet. Zum Beispiel 
wollen wir Freiflächen-Photovoltaikanlagen im Stadtgebiet schaffen. Hier werden die städtischen 
Gebäude konsequent mit Photovoltaikanlagen ausgestattet. Die Stadtwerke sollen mittelfristig 
ihre Strombeschaffung vollständig über erneuerbare Energien abdecken können. Es freut mich zu 
sehen, dass ebenfalls bei vielen Unternehmen im Stadtgebiet ein Umdenken stattgefunden hat. 
Gerade Unternehmen, wie die Sparkasse Dachau, sind in diesem Bereich schon seit Jahren sehr 
weit fortgeschritten und vielen anderen ein Vorbild.

Vorstandsmitglied
Thomas Schmid
Als Sparkasse engagieren wir uns bereits seit vielen Jahren unabhängig von politischen Entschei-
dungen für das Gelingen der Energiewende und die Erreichung der Klimaziele. Dabei ist es uns 
ein Anliegen, private Kunden und Sparer, Verbraucher, Unternehmen und Institutionen vor Ort in 
die ökologische Weiterentwicklung unserer Region einzubeziehen. So achten wir bei unseren Kre-
ditvergaben an den heimischen Mittelstand auf Nachhaltigkeit in den Unternehmen und in deren 
Investitionen. Wir richten unseren Blick aber auch auf unsere Sparkasse. Die Umweltauswirkungen 
unseres direkten Geschäftsbetriebs ergibt sich im Wesentlichen aus Verbräuchen bei Gebäude-
energie, Fahrten der Mitarbeiter zur Dienststelle, Papier und Wasser (siehe Grafik Seite acht). Be-
trachten wir die Gebäudeenergie, also die Energiegewinnung und den Energieverbrauch, so ist 
unsere Ausrichtung hier langfristig angelegt. Zukunftsträchtige Energiegewinnung mittels Block-
heizkraftwerk und Photovoltaikanlagen haben wir in den letzten zehn Jahren sukzessive in und an 
unseren Gebäuden installiert. Mittlerweile produzieren wir bereits Strom über unseren Eigenbedarf 
hinaus. Diese Mehrproduktion wird in das Gesamtnetz eingespeist. Darüber hinaus ist der CO2-Ver-
brauch pro Beschäftigten um 8,5 % niedriger als die Benchmark der Bayern Facility Management 
GmbH für Finanzinstitute. 
Neben der Installation der entsprechenden energetischen Stromgewinnung an unseren eigenen 
Immobilien, werden wir sukzessive den gesamten Fuhrpark unseres Unternehmens auf Hybrid- 
bzw. E-Autos umstellen.



Verbundpartner

Vorsitzender des Vorstands, 
DekaBank Deutsche Girozentrale 
Dr. Georg Stocker 

Die DekaBank, das Wertpapierhaus 
der Sparkassen – diese kurze Formel 
definiert unser Selbstverständnis. 
Auch im 102. Jahr unseres Beste-
hens liegt unser Hauptaugenmerk 
darauf, den Sparkassen attraktive 
Anlageprodukte bereitzustellen, 
mit denen ihre Kunden ihre indivi-
duellen Anlageziele verwirklichen 
können. 

Immer häufiger fragen die Anleger 
nach nachhaltigen Investments, also 
Produkten, deren Konzeption neben 
Rendite, Sicherheit und Verfügbar-
keit auch soziale und umweltbezo-
gene Aspekte berücksichtigt. Die 
Deka hat in den vergangenen Jahren 
eine breite Palette solcher Anlage-
lösungen auf den Markt gebracht.

Schon heute informieren die Spar-
kassen ihre Kunden aktiv über diese 
Produkte. Ab Ende 2020 wird die 
Frage „Möchten Sie bei Ihrer Kapi-
talanlage auch nachhaltige Kriterien 
berücksichtigen?“ regelmäßig mit 
allen Privatanlegern besprochen. 
So hat es der Gesetzgeber in einer 
Ergänzung der Finanzmarktrichtlinie 
festgelegt. Das Interesse der Privat-
anleger an entsprechenden Anlage-
lösungen dürfte deshalb wachsen. 

Für 2020 planen wir daher, weitere 
nachhaltige Anlageprodukte auf-
zulegen. So haben die Sparkassen 
eine noch größere Auswahl und 
können ihre Kunden noch passge-

Vorsitzender des Vorstands, 
LBS Bayern 
Erwin Bumberger

Für die überwiegende Zahl der Men-
schen in Deutschland ist Wohnei-
gentum ein Lebensziel. Dafür gibt 
es nicht nur emotionale Gründe 
wie den Wunsch nach Freiheit und 
Unabhängigkeit in den eigenen vier 
Wänden. 78 Prozent der Deutschen 
sehen die selbstgenutzte Immobilie 
als sichere Altersvorsorge, wie der 
TNS Trendindikator 2019 ergeben 
hat. Für knapp zwei Drittel der Be-
fragten ist eine eigene Immobilie 
zudem die beste Vorsorgeform. Die 
Sparkasse Dachau unterstützt die 
Menschen im Landkreis Dachau da-
bei, das Lebensziel Wohneigentum 
zu verwirklichen. Im Verbund mit 
der LBS Bayern ermöglicht sie Jahr 
für Jahr tausenden Menschen, die 
Basis für eine spätere Immobilien-
finanzierung zu legen oder diese 
unmittelbar umzusetzen. Damit 
leistet sie einen wichtigen Beitrag zu 
einer nachhaltigen Entwicklung der 
Region.

Wohneigentum schützt vor Altersar-
mut, da Besitzer einer abgezahlten 
Immobilie im Ruhestand von der 
ersparten Miete profitieren. Gerade 
Haushalten mit mittleren Einkom-
men dient ein eigenes Zuhause als 
wirksame Altersvorsorge. Bausparen 
ist für die Mitte der Gesellschaft das 
geeignete Produkt, um für Erwerb 
und Erhalt von Wohneigentum vor-
zusorgen und diese zu finanzieren. 
Ein Eigenheim diszipliniert bereits in 
jungen Jahren zum Sparen. Zudem 

Vorsitzender des Vorstands, 
Versicherungskammer Bayern 
Dr. Frank Walthes

Seit über 200 Jahren begleitet 
die Versicherungskammer Bayern 
Menschen in ihrem täglichen Leben 
und sorgt für das notwendige Stück 
Sicherheit. Sei es im privaten oder 
beruflichen Umfeld. Immer geht es 
uns darum, als verlässlicher Partner, 
individuelle Lebensentwürfe abzusi-
chern und die Zukunft mit zu gestal-
ten: bei der Absicherung der Familie 
oder der eigenen Gesundheit; aber 
auch durch den Schutz der eigenen 
vier Wände und der Existenz, etwa 
beim unternehmerischen Handeln. 
Nachhaltigkeit hat somit seit jeher 
eine herausragende Bedeutung für 
unser Selbstverständnis. Den An-
spruch „Wir gestalten nachhaltig“ 
haben wir fest in unserer Vision 
verankert. Denn ohne nachhaltiges 
Agieren und Wirtschaften, schaffen 
wir als Versicherer keinen Mehr-
Wert.

Aktuell erhält der Begriff Nachhal-
tigkeit durch den Klimawandel eine 
besondere Aufmerksamkeit. Spätes-
tens mit der Bewegung Fridays for 
Future ist dieser in der Gesellschaft 
angekommen. Die neue Präsidentin 
der EU-Kommission Ursula von der 
Leyen greift mit dem Green Deal 
dieses Thema auf und will die EU 
bis 2050 klimaneutral umgestalten. 
Wie drängend eine Antwort auf den 
Klimawandel ist, haben die Bürger 
in Dachau erneut 2019 erfahren 
müssen. Das Pfingstunwetter Jörn 
entlud sich mit Starkregen sowie 

nauer beraten. Wir wollen für jede 
Anlageklasse und jeden Produktbe-
reich wettbewerbsfähige Produkte 
anbieten – ganz im Sinne unseres 
Anspruchs „Die richtigen Produkte 
in der richtigen Qualität an den rich-
tigen Kunden“.

Die Deka-Gruppe hat ihre Nachhal-
tigkeitsstrategie bereits 2015 in die 
Geschäftsstrategie integriert. Nach-
haltigkeit ist damit ein gleichberech-
tigter Bestandteil geschäftspoliti-
scher Entscheidungen. Über unsere 
Fortschritte in den fünf zentralen 
Handlungsfeldern Unternehmens-
führung, Personalmanagement, 
Bankbetrieb, gesellschaftliches En-
gagement und natürlich Produkte 
informieren wir seit 2009 umfassend 
und transparent in unserem jährli-
chen Nachhaltigkeitsbericht. 

Unsere wertpapierbasierten Produk-
te sind selbstverständlich auch bei 
der Sparkasse Dachau erhältlich, die 
– wie die gesamte Sparkassen-Fi-
nanzgruppe – für jahrzehntelange 
Erfahrung, individuelle Beratung 
und ein leistungsstarkes Angebot 
steht. 

Tennisball großen Hagelkörnern und 
zog eine Schneise der Verwüstung 
durch den Westen Münchens. Die 
Folge: Mit Zahlungen von rund 150 
Millionen Euro alleine für dieses 
Naturgefahrenereignis ist es für die 
Versicherungskammer Bayern das 
größte der vergangenen 35 Jahre. 
Während viele bereit sind, für ihr 
Auto einen vollumfänglichen Schutz 
abzuschließen, haben diesen in 
Bayern nur 34 Prozent mit einer 
erweiterten Naturgefahrenversi-
cherung für ihre Immobilie. In der 
Stadt Dachau bzw. im Landkreis liegt 
der Anteil zwar mit rund 37 Prozent 
leicht über dem Durchschnitt im 
Freistaat, aber immer noch unter 
dem in Deutschland mit 43 Prozent. 
Dabei ist dieser existentielle Schutz 
des eigenen Hab und Gut leicht zu 
erhalten. Die Berater der Sparkassen 
beraten Sie kompetent im Hinblick 
auf einen umfassenden und verläss-
lichen Versicherungsschutz. Denn 
Nachhaltigkeit ist uns allen ein wich-
tiges Anliegen. Deshalb fördern wir 
auch im Rahmen unseres sozialen 
und gesellschaftlichen Engage-
ments Prävention und tragen damit 
zu einem guten gesellschaftlichen 
Miteinander bei. 

bietet Bausparen die Möglichkeit, 
staatliche Sparförderungen in An-
spruch zu nehmen: Wohnungsbau-
prämie, Arbeitnehmersparzulage 
auf vermögenswirksame Leistungen 
und Wohnriester. Gerade in einem 
Umfeld, das von niedrigen Zinsen 
geprägt ist, kommt staatlichen 
Zuschüssen eine besondere Be-
deutung für Vermögensaufbau und 
Altersvorsorge zu. 

Über langfristige Zinssicherung 
werden Eigenheimfinanzierungen 
bis zur letzten Rate planbar. In 
Kombination mit einem LBS-Bau-
sparvertrag sind feste Zinsen bis zu 
einer Dauer von 32 Jahren möglich. 
So können sich Immobilienfinanzie-
rer gegen Zinsschwankungen und 
möglicherweise existenzielle Risiken 
absichern. Die Sparkasse Dachau 
unterstützt die Bürger der Region 
mit ihren Finanzierungsangeboten – 
auch im Verbund mit der LBS Bayern 
–, mit der Beratung und Begleitung 
ihrer Kunden darin, Wohneigentum 
zu erwerben, die Altersvorsorge zu 
stärken, Wohnraum zu schaffen und 
die Region nachhaltig zu entwickeln. 



Nachhaltiges Handeln und der umsichtige Umgang mit 
den Ressourcen gehört seit je her zur Unternehmens-
philosophie und Geschäftspolitik der Sparkasse Dachau. 

Der langfristig ausgelegte öffentliche Auftrag verpflich-
tet die Sparkasse Dachau außerdem, die Versorgung der 
Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie 
der öffentlichen Hand mit geld- und kreditwirtschaftli-
chen Leistungen sicherzustellen. Darüber hinaus stärkt 
unsere Sparkasse die finanzielle Eigenvorsorge der 
Bürgerinnen und Bürger und fördert die wirtschaftliche 
Entwicklung der Region. Wir sind dem Gemeinwohl ver-
pflichtet. Wir arbeiten rentabel, um unsere Kapitalbasis 
für die Zukunft weiter zu stärken. Erträge, die nicht zur 
Stärkung des Eigenkapitals verwendet werden, fließen 
in die Region zurück. Damit können wichtige gesell-
schaftliche und kulturelle Projekte und Strukturen finan-
ziert werden. 
Als Sparkasse fördern wir mit unserer Geschäftstätigkeit 
verlässlich die Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft 
und Lebensqualität in der Region.  
- �Wir verwenden die Einlagen unserer Kunden zur Re-

finanzierung von Krediten an kleine und mittlere Un-
ternehmen, private Personen und Kommunen in der 
Region. 

- �Wir verfolgen eine verantwortungs- und risikobewusste 
Geschäftspolitik. 

- �Wir kennen unsere Kunden persönlich und betreuen 
sie langfristig.

Nachhaltigkeit

- �Wir verbinden wirtschaftlichen Fortschritt mit sozialer 
Gerechtigkeit und mit dem Schutz unserer Umwelt. Zu-
künftige Generationen sollen überall dieselben Chan-
cen auf ein gutes Leben haben. Die ganzheitliche För-
derung von nachhaltiger Entwicklung haben wir in der 
Geschäftsstrategie unserer Sparkasse fest verankert. 

Es gilt die Definition der Nachhaltigkeit in den 
folgenden Bereichen:  
- dem ökologischen Handeln 
- dem sozialen Handeln  
- dem ökonomischen Handeln 
- dem gesellschaftlichen Handeln

Ökologisches Handeln 
Wir sparen Ressourcen und schützen die Umwelt wo es 
uns möglich ist. Mit der bundesweiten Energiewende 
hat die Sparkasse Dachau in 2011 das Projekt „Energie 
und Umwelt“ ins Leben gerufen. Es haben sich alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an dem Projekt beteiligt 
und ihre Ideen und Anregungen aktiv eingebracht. Die-
se wurden aufgenommen, gebündelt und auf Umsetz-
barkeit hin überprüft. Vieles konnte bereits umgesetzt 
werden. Das komprimierte Ergebnis aller Maßnahmen 
nach nur neun Jahren kontinuierlicher Umsetzung ist in 
der folgenden Grafik zusammengefasst:  
Die energetische Energiegewinnung unserer eigenen 
Immobilien ist ein wichtiger Aspekt unserer Bauvorha-
ben. Wo es möglich ist, werden unsere Immobilien mit 
Photovoltaikanlagen oder Blockheizkraftwerken ausge-
rüstet. Spezielle Beschattungen und Folien an den Fens-

tern ersetzen eine Klimaanlage. So haben wir z. B. in 
2019 unsere Geschäftsstelle in Vierkirchen nach andert-
halbjähriger Bauzeit wiedereröffnet. Die Geschäftsstelle 
wurde energetisch nach neuestem Standard gebaut. 
Eine Photovoltaikanlage versorgt das Gebäude mit dem 
nötigen Strom. In der gesamten Sparkasse wurde die 
Stromerzeugung in Relation zum Strombedarf seit 2010 
um 267 %-Punkte gesteigert. Damit speisen wir bereits 
nachhaltig erzeugten Strom in das Gesamtnetz ein. 
Die Sparkasse Dachau stellt sukzessive ihren gesamten 
Fuhrpark auf Hybrid- und E-Autos um. Bisher konnten 
wir dadurch bereits 46,9 % unseres jährlichen Ver-
brauchs in Relation zum Verbrauch im Jahr 2010 ein
sparen. 
Aufgrund fortschreitender Digitalisierung und moderner 
Bürokommunikation konnte der Papierverbrauch um 
fast 32 % reduziert werden. Dadurch wurden bereits 
mehr als 1/3 der gesamten Drucker in der Sparkasse ein-
gespart. 
Durch die Einrichtung von Heimarbeitsplätzen seit 2011 
konnten Fahrten unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zum Arbeitsplatz um rd. 50.000 km p. a. reduziert 
werden. Ca. 1/3 unserer Mitarbeiter nutzen regelmäßig 
ihren Heimarbeitsplatz. 
Aufgrund des bequemen Online-Bankings, das unsere 
Kunden vermehrt anwenden, sind die Einreichungen 
von papierhaften Überweisungen um mehr als die Hälfte 
zurückgegangen. Auch nachhaltige Geldanlagen sind 
bereits seit Jahren fester Bestandteil unseres Produkt-
angebots. Dieses Angebot richtet sich an Kunden, die 
ihr Geld in sozial und ökologisch besonders verantwort-
lich handelnde Unternehmen und Institutionen investie-
ren möchten. 
Eine weitere wesentliche Maßnahme ökologischen Han-
delns war die Gründung unserer Stiftergemeinschaft u. 
a. der Stiftung „Umwelt“ in 2009. Hier war unser Ziel, 
regionale gemeinnützige Projekte im Bereich „Umwelt“ 
zu fördern – und dies auf unbestimmte Zeit, unabhängig 
von wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Auch nach 
elf Jahren ist diese Intention aktueller denn je. Insge-
samt konnten wir seit Gründung der Stiftung „Umwelt“ 
58 Umweltprojekte im Landkreis mit Fördergeldern in 
Höhe von 197.000 Euro unterstützen. In 2019 konnten 
fast 20.000 Euro an Projekte, wie z. B. Mikroskopierkurse 
für Schulklassen und Kindergruppen (Initiator: Verein 
Dachauer Moos e.V.), das Pflanzen von „Maronen Klima- 
und Insektenbäume“ von Kinder- und Jugendgruppen 
der Gartenbauvereine (Initiator: Kreisverband für Gar-
ten- und Landschaftspflege Dachau e.V.) und das Projekt 
für Schulen „Umweltphänomenen auf der Spur“ (Initia-
tor: MINT-Campus Dachau e.V.), ausgereicht werden.

5
 aktuell
Ausgabe April 2020

Dass man Sabine Becker, eine qua-
lifi zierte Mitarbeiterin, möglichst 
bald mit einem guten Arbeits-
platz wieder ins Haus holen sollte, 
wusste die Personalabteilung der 
Sparkasse Dachau bereits, als die 
damals noch für Schuldenpräven-
tionsprojekte zuständige Mitar-
beiterin zum ersten Mal in Eltern-
zeit ging. 2017 schließlich rief die 
Personalleiterin persönlich bei der 
Sparkassenbetriebswirtin an und 
unterbreitete ihr ein Angebot mit 
maximaler Überzeugungskraft: Ob 
sie zukünftig regelmäßig und mit 
festen Terminen das Risikocon-
trolling für die sparkasseneige-
nen Wertpapiere übernehmen 
möchte? Im Schnitt solle sie zwei 
Vormittage in der Sparkasse ein-
planen, aber terminlich sei das fl e-
xibel zu handhaben. Sabine Becker 

dachte nicht lange nach, nahm das 
Angebot von 50 Prozent Arbeits-
zeit an – und trat schon bald darauf 
ihren ersten Arbeitstag an. Mittler-
weile hat sie ihre Arbeitszeit auf 70 
Prozent ausgeweitet. „5,5 Stunden 
am Tag, das ist ein gutes Volumen. 
Vormittags kann ich schon einiges 
davon schaffen, dann kommen die 
Kinder nach Hause, und wir essen 
gemeinsam. Ich setze mich wieder 
an meinen Computer, wenn alles 
geregelt ist, meistens am späteren 
Nachmittag“, erzählt die Controlle-
rin. Auf Nachfrage bestätigt sie, als 
Person sehr fl exibel zu sein. Beruf 
und Familie werden pragmatisch 
miteinander verzahnt – und beide 
kommen zu ihrem Recht. 

Im Homeoffi ce zu arbeiten bedeu-
tet für Sabine Becker, im Schnitt 

an drei Arbeitstagen die Woche 
jeweils 1,5 Stunden Fahrzeit ins 
Büro und zurück einzusparen – ein 
hübsches Geschenk ans eigene 
Zeitbudget und an die Umwelt. 
Für die mündliche Kommunikati-
on ist sie über eine Rufumleitung 
auf ihrer bekannten Dienstnum-
mer erreichbar. „Ich fi nde es wirk-
lich grandios, wie entspannt alles 
läuft“, erzählt Sabine Becker. „Ich 
habe mittlerweile das Maximum, 
die 70 Prozent Arbeitsvolumen, 
zusagen können, was wiederum 
meiner persönlichen Altersvorsor-
ge zugutekommt.“ 

Eine Win-win-Situation in vielerlei 
Hinsicht. Sabine Becker braucht 
keine Kinderbetreuung, sie ist ja 
nach Schulschluss geplant für ihre 
Söhne da. Wenn einer der Buben 

krank sein sollte, kann sie selbst-
verständlich zu Hause arbeiten. 
„Ich freue mich, dass unsere bei-
derseitige Flexibilität die Verein-
barkeit von Familie und Beruf mög-
lich macht“, sagt Becker. 

Der Umweltgedanke ist in der Spar-
kasse Dachau bereits seit vielen 
Jahren fest verankert und lebt von 
zahlreichen Ideen der Mitarbeiter, 
die oft sogar zeitnah umgesetzt 
werden. Energie einzusparen, etwa 
beim Papier- und Stromverbrauch, 
gehört zum kleinen Einmaleins. Es 
werden Fahrgemeinschaften ge-
bildet, wann immer das sinnvoll 
ist. Der Fuhrpark wurde auf Hyb-
rid- und E-Fahrzeuge regionaler 
Autohändler umgestellt. Als Alter-
native zu den energieintensiven 
Klimaanlagen wurden isolierende 

Folien an den Glasfl ächen der Fens-
ter angebracht. Außerdem erzeugt 
die Sparkasse Dachau ihre eigene 
Energie in eigenen Blockheizkraft-
werken und Photovoltaikanlagen 
inzwischen selbst und sogar über 
den eigenen Bedarf hinaus. 

Als Kreditinstitut steht die Sparkas-
se für das Fördern von Wirtschafts-
unternehmen, darunter auch sol-
chen, die mit neuen Technologien 
zum Schutz der Umwelt beitragen. 
Für die Finanzierung werden alle 
verfügbaren Fördermittel einbezo-

gen, um verantwortungsvolle und 
umweltbezogene Investitionen der 
Kunden unkompliziert auf den Weg 
zu bringen. Bereits 2009 wurde zu-
dem die Stiftung Umwelt gegrün-
det, die bereits zahlreichen ökolo-
gischen Projekten gemeinnütziger 
Institutionen im Landkreis zum Er-
folg verhelfen konnte.

Für Anleger – wie für die Sparkasse 
selbst – ist die Null- oder gar Ne-
gativzinsphase eine große Heraus-
forderung. Erfreulicherweise sind 
immer mehr Kunden bereit, alter-

native Geldanlagen zu prüfen und 
Umschichtungen vorzunehmen. 
Auch auf den Wunsch, Rücklagen 
für den Immobilienwunsch oder die 
eigene Altersvorsorge zu bilden, 
reagiert die Sparkasse mit alterna-
tiven Finanzprodukten – siehe dazu 
auch unsere Beträge auf den Seiten 
4 und 7. 

Dank der vorausschauenden Ge-
schäftspolitik bleibt die Sparkasse 
ein zuverlässiger Partner in der 
Region, der vor allem gemeinwohl- 
und zukunftsorientiert handelt.

SPEZIAL

■ Sabine Becker
 Controllerin Sparkasse Dachau

IN DER SPARKASSE ARBEITEN

Kinder und Job – die neue Normalität
Sabine Becker ist dreifache Mutter: Ihre Buben sind acht, zehn und zwölf Jahre alt. Gleichzeitig ist sie Controllerin bei der Sparkasse 
Dachau. Klingt nach Dauerlauf und Stress? Im Gegenteil! Sabine Becker hat eine Lösung gefunden, mit der sie total glücklich ist: einen 
70-Prozent-Arbeitsplatz mit hohem Homeoffice-Anteil.

FORTSETZUNG VON SEITE 1

Stromerzeugung in Relation 
zum Strombedarf 2010

Stromerzeugung in Relation zum
Strombedarf 2019

Ladevolumen an den
E-Tankstellen der

Sparkasse

Einsparung Fahrt-Kilometer
durch moderne 

Heimarbeitsplätze

Reduzierung Kontoauszugs-
Druck durch den 

Elektronischen Kontoauszug

28.000 kWh 
p.a.

50.000 km
p.a.

1.300.000 Seiten
p.a.

Treibstoff 
Fuhrpark

Anzahl 
Drucker

Papier-
verbrauch

Strom-
verbrauch

papierhafte 
Überweisungen

-30,3 %

- 51,7 %

-40,0 %

-46,9 %

-31,7 %

Seit 2010 engagieren sich alle Mitarbeiter der Sparkasse 
Dachau im Projekt "Energie & Umwelt" im Sinne der 

Nachhaltigkeit.

2010 2019

271,31 %

4,4 %

271,31 %

271,31 %

4,4 %4,4 %

Die neue Sparkassen-Geschäftsstelle in Vierkirchen

Sparkassenstiftung fördert Lastenrad-Sharing 



Nachhaltigkeit

Soziales Handeln 
Wir sind, ebenso wie unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, in der Region verwurzelt. Als seit 1881 kommunal 
verankertes Kreditinstitut führen wir im Rahmen unse-
rer Geschäftstätigkeit und unseres gesellschaftlichen 
Engagements einen kontinuierlichen Austausch mit 
unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft, den ge-
sellschaftlichen Institutionen und den Bürgerinnen und 
Bürgern in der Region. 
Für unsere Kunden sind wir an 26 Standorten im Land-
kreis persönlich da. An 36 Standorten im Landkreis 
haben unsere Kunden rund um die Uhr die Möglichkeit, 
sich an den Selbstbedienungsgeräten mit Bargeld zu 
versorgen, dieses einzuzahlen und ihren Zahlungsver-
kehr abzuwickeln. Unsere Berater sind telefonisch direkt 
erreichbar. Zusätzlich können unsere Kunden täglich 
rund um die Uhr online eine umfangreiche Palette an 
Finanzdienstleistungen nutzen. 
Der regelmäßige Austausch mit den Kommunen im 
Landkreis ist für uns selbstverständlich. Außerdem sind 
wir in engem Austausch mit unseren Wirtschaftsvertre
tern. Unsere Firmen- und Gewerbekundenberater ken-
nen die Unternehmer persönlich. Durch langjährige, 
enge Zusammenarbeit haben wir in unserer Region eine 
stabile Basis und ein ausgeprägtes Vertrauensverhältnis. 

Wir fördern den sozialen Wohnungsbau und berücksich-
tigen diesen beispielsweise bei unseren Geschäftsstell-
enneubauten. Zusätzlich ist für uns die Schaffung eines 
Zugangs zu Finanzdienstleistungen für sozial benach-
teiligte Personengruppen selbstverständlich. Darüber 
hinaus fördern wir kontinuierlich soziale Einrichtungen 
und Institutionen sowie Projekte mit unseren Spenden, 
Sponsorings und unserem Stiftungsengagement der 
Stiftung „Soziales“. Wir unterstützen das ehrenamtliche 
Engagement im Landkreis und die ehrenamtliche Arbeit 
in Vereinen und gemeinnützigen Institutionen unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Zum Fundament der Sparkasse im Landkreis gehört die 
kontinuierliche und qualitativ hochwertige Betreuung 
unserer Kundinnen und Kunden. Dazu sind motivierte 
und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter not-
wendig. Als Arbeitgeber ist die Sparkasse gefordert, die 
Kompetenzen ihrer Beschäftigten weiterzuentwickeln. 
Die fachliche Weiterqualifizierung ist ebenso wichtig wie 
die Möglichkeit, persönliche Anliegen der Beschäftigten 
mit den Interessen der Sparkasse zu vereinbaren. Das 
trägt auch zur Stärkung der Arbeitgeberattraktivität bei, 
die für die Bindung und Rekrutierung motivierter und 
leistungsstarker Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter not-
wendig ist.  

Eine familienfreundliche Personalpolitik ist uns daher 
ein wichtiges Anliegen. Für familiengerechte Arbeits-
bedingungen engagieren wir uns umfassend und mit 
großer Überzeugung. Dazu gehört auch, dass wir in der 
Sparkasse eine Kultur der Kollegialität fördern, in der 
die Rücksichtnahme auf familiäre Erfordernisse ein Teil 
der teamorientierten Arbeitsorganisation ist. 
Außerdem fördern wir mit einem umfassenden Angebot 
die Gesundheit unserer Beschäftigten, etwa durch be-
triebsärztliche Betreuung, Betriebssport und ergonomi-
sche Arbeitsplätze. 
Für unsere Sparkasse Dachau ist die Gleichbehandlung 
aller Beschäftigten unabhängig von Geschlecht, Her-
kunft, Religion oder Nationalität eine Selbstverständ-
lichkeit. Wir erfüllen die Anforderungen des Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes umfassend.

Ökonomisches Handeln 
Verantwortungsvolles kaufmännisches Handeln ist 
Kernelement unserer Geschäftstätigkeit und Unterneh-
mensphilosophie. Der langfristige Werterhalt steht da-
bei im Vordergrund.  
Mit unseren motivierten und kompetenten Beschäftig-
ten können wir die kontinuierliche und qualitativ hoch-
wertige Betreuung unserer Kunden sicherstellen. Damit 

legen wir die Basis für eine erfolgreiche Geschäftstätigkeit 
der Sparkasse. Diese ist langfristig ausgelegt, deshalb för-
dern wir beispielsweise Investitionen in unsere regionale 
Wirtschaft mit Maß und Weitblick. Wir handeln strategisch 
und vorausschauend, um uns auf künftig zu erwartende 
Ereignisse rechtzeitig einzustellen. 
Unsere Geschäftstätigkeit sowie die daraus erwirtschafte-
ten Erfolge kommen der Gesellschaft in der Region zugute. 
Als Arbeitgeber, Steuerzahler und Auftraggeber für die 
heimische Wirtschaft realisieren wir jedes Jahr eine hohe 
Wertschöpfung in unserem Geschäftsgebiet. Wir sind einer 
der größten Arbeitgeber und Steuerzahler in der Region.  
Die Ausbildung junger Menschen liegt uns sehr am Her-
zen. Daher fördern wir unseren Nachwuchs in besonderer 
Weise. Mit unserer Azubi-Firma CDG (creative dynamic 
group) wird unternehmerisches Grundwissen an unsere 
Auszubildende vermittelt.  
Wir beraten bedarfsgerecht und ganzheitlich. Für eine 
erfolgreiche Geschäftsbeziehung zu unseren Kunden sind 
unsere Beratungsleistungen fachlich kompetent und lang-
fristig ausgelegt. 
Wir überprüfen laufend gemeinsam mit unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern unsere Prozesse auf Optimie-
rungsmöglichkeiten, um Kosten zu sparen und Ressourcen 
zu schonen.

Kunststipendium

Eröffnung der Geschäftsstelle VierkirchenCaritas Spendenübergabe



Nachhaltigkeit

Gesellschaftliches Handeln 
In besonderer Weise übernimmt die Sparkasse Dachau 
Verantwortung für die Region. Mit Spenden, Sponso-
rings und unseren Stiftungen engagieren wir uns für 
den Landkreis Dachau und seine Menschen. 
Wir fördern alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens 
und Zusammenlebens im Landkreis gleichwertig. Ob 
Umwelt, Soziales, Bildung und Wissenschaft, Kunst und 
Kultur, Sport, Gesundheit und Vereine – alle Bereiche 
werden intensiv betreut. Im Rahmen unseres Engage-
ments im Bereich der Bildung und Wissenschaft sind wir 
als Gründer und Unterstützer im Arbeitskreis Schule- 
Wirtschaft engagiert. Die Bildung unseres Nachwuchses 
im Landkreis liegt uns sehr am Herzen. So sind wir Mit-
gründer des MINT-Campus und fördern alle Schulen 
im Landkreis mit Unterrichtseinheiten zu Wirtschafts-
themen und finanziellen Mitteln, z. B. Stipendienver-
gaben für herausragende schulische Leistungen. Das 
Vereinsleben in unserer Region leistet einen wichtigen 
Beitrag in unserer Gesellschaft und trägt zu einer hohen 
Lebensqualität bei. Das Wohl unserer Bürger liegt uns 
sehr am Herzen. Daher fördern wir hier das ehrenamtli-
che Engagement, das Brauchtum und die Gemeinschaft 
mit den landkreisweiten Sparkassenwettbewerben, z. B. 
Sparkassen-Schützenscheibe, Fußball-Sparkassencup. 
Mit unseren Stiftungsgründungen bieten wir einen 
zusätzlichen stabilen und sicheren Beitrag zu Erhalt und 
Weiterführung des gesellschaftlichen Engagements in 
der Region. 
Unser ganzheitliches Handeln ist strategisch auf die 
Werterhaltung und Wertförderung in unserer Region 
ausgerichtet. Wir wollen weiterhin der Motor in unserem 
Landkreis Dachau sein, gemeinsam mit den Menschen 
vor Ort. Verlässlichkeit zu bieten und Sicherheit zu ge-
ben haben dabei höchste Priorität. Dieser Verantwor-
tung stellen wir uns täglich, mit nachhaltigem Handeln 
als Hausbank in unserer Region.

Kunst und Kultur 
Innerhalb unseres nachhaltigen und gesellschaftlichen 
Handelns nehmen Kunst und Kultur einen besonderen 
Platz ein. Die Sparkasse Dachau fördert Künstler, künst-
lerische Darbietungen und das gesamte kulturelle Le-
ben in der Region. Damit können bewährte Traditionen 
und das Brauchtum auf vielfältige Weise gelebt werden. 
Als ehemalige Künstlerkolonie ist Dachau nach wie vor 
Anziehungspunkt für viele Künstlerinnen und Künstler. 
Kunst und Kultur haben einen hervorgehobenen Stel-
lenwert in Dachau. So konnte in 2019 „100 Jahre Künst-
lergruppe Dachau“ gefeiert werden. Die Nachfolgegrup-
pierung, die Künstlervereinigung Dachau e.V. (KVD), 
sowie weitere Institutionen, wie die Gemäldegalerie, 
haben das Jubiläum mit vielen Aktivitäten gefeiert. Die 
Gemäldegalerie ließ die Künstler aus der Gründerzeit 
der Künstlergruppe Dachau wieder auferstehen und hat 
eine umfangreiche Ausstellung zusammengestellt. Die 
KVD zeigte als Pendant eine Ausstellung der zeitgenös-
sischen Künstler und Mitglieder der KVD. Diese stand 
unter dem Titel „raus“, da die Künstler ihre Kunstwerke 
im Außen- und im Innenbereich der Stadt Dachau prä-
sentierten und somit einem breiten Publikum zugäng-
lich gemacht haben. Die Unterstützung dieser Feier-
lichkeiten und Aktionen zur Steigerung der Attraktivität 
Dachaus und der gesamten Region haben wir sehr gern 
umfangreich unterstützt. Aus beiden Großereignis-
sen heraus ist der Kunstkalender 2020 der Sparkasse 
Dachau entstanden. Der Kunstkalender zeigt Gemälde 
aus der Gründerzeit der Künstlergruppe Dachau sowie 
aktuelle Werke der heutigen KVD. Zur Förderung der 
Kunsterziehung wurde von der Sparkasse Dachau im 
September 2019 erneut ein Kunstwettbewerb unter den 
10. Klassen der weiterführenden Schulen im Landkreis 
ausgerufen. Dieser Wettbewerb wird von ansässigen 
Künstlern aktiv begleitet. Ausgewählte Kunstwerke 
werden im Kunstkalender 2021 der Sparkasse Dachau 
veröffentlicht. Darüber hinaus erstreckt sich das vielfäl-
tige Engagement der Sparkasse über das Sponsoring 
bei kulturellen Veranstaltungen und Ausstellungen, den 
Ankauf von Kunstwerken regionaler Künstler, die Orga-
nisation von Ausstellungen bis hin zur Vergabe von Stif-
tungsgeldern aus der Stiftung „Kunst und Kultur“.

KVD-Ausstellung „raus“:  
Johannes Karl „Fernrohr“
„Die Himmelsspirale“ von Klaus Herbrich
„Tiny Atelier“ Anna Dietze

Stipendienübergabe

Kunstschüler im Gespräch mit dem Dachauer Künstler Herbert Felix Plahl

Sparkassencup Fußball



Für Ihre Zufriedenheit und die Erfüllung Ihrer 
persönlichen Wünsche und Ziele bieten wir:

Für unsere privaten Kunden

-	 Höchste Qualität

-	 �Bedarfsgerechte Beratung durch bestens ausge­
bildete und persönliche Berater

-	 �Jederzeitige Beratung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten und gern bei Ihnen daheim

-	 �Bequemes und umfassendes Online-Angebot  
an Produkten und Dienstleistungen unter  
www.sparkasse-dachau.de

-	 �Kompetente Beratung, inkl. Förderberatung, rund um 
die Immobilie: Egal, ob privat oder gewerblich, moder-
nisieren oder sanieren, mieten oder vermieten, selber 
bauen, kaufen oder verkaufen

-	 �Spezielle Anlagestrategien des „Financial Planning“ 
und Expertenwissen zertifizierter Berater für umfang­
reiche Vermögen

 

Für unsere gewerblichen Kunden

-	 �Ganzheitliche Finanzdienstleistungen inkl. öffentliche 
Mittel und kapitalmarktnahe Produkte, zusammen mit 
unseren Verbundpartnern (BayernLB, Versicherungs-
kammer Bayern und Deutsche Leasing) für den regio­
nalen Mittelstand

-	 �Nationaler oder internationaler Zahlungsverkehr, 
Anlagegeschäfte, Betriebsmittel- und Investitions
finanzierungen sowie weitere Finanzierungslösungen

-	 �Allumfassende Leistungen und Informationen für  
das Auslandsgeschäft, Investitionsbedingungen in 
anderen Ländern, Leasing und Factoring

-	 �Kompetente Beratung zur Unternehmensgründung 
oder -nachfolge

-	 �Fundierte Kenntnisse unserer Region, aber auch ein 
globales Netzwerk und internationale Kontakte für 
unsere Kunden, die in fremden Wirtschaftsgebieten 
tätig sind oder tätig werden wollen

-	 �Absicherung von Risiken durch Dokumenteninkassi 
und -akkreditive oder Garantien, Akkreditivbestäti-
gungen, Ankaufszusagen, Forfaitierungen sowie Zins-, 
Währungs- und Rohstoffmanagement 

-	� Absicherung aller gewerblichen Risiken durch die Ver-
sicherungskammer Bayern

Sparkasse Dachau – für Ihre Ziele



-	� Förderung der finanziellen Allgemeinbildung von 
Schülern 

-	 Vergabe von Sprachstipendien 

-	� Durchführung von Fachunterrichten zu wirtschaftli­
chen Themen sowie Bewerbertrainings

-	�� Spenden und Sponsorings zugunsten sozialer Einrich­
tungen, gemeinnütziger Vereine und Institutionen 
vor Ort sowie Rettungsorganisationen, wie THW und 
Feuerwehren

-	� Förderung des Vereinswesens und von Sportwett
bewerben, wie z. B. dem Sparkassencup im Fußball, 
dem Top 14-Tischtenniswettbewerb sowie dem 
Wanderpokal Sparkassencup im Pferdesport und die 
Sparkassen-Schützenscheibe 

-	 �Stiftungsausschüttungen der sparkasseneigenen 
Stiftungen: 

	 Kunst und Kultur

	 Bildung und Wissenschaft

	 Soziales

	 Sportförderung, Vereinswesen und Gesundheit

	 Umwelt

-	� Unterstützung der Bürgerstiftungen in allen  
17 Kommunen im Landkreis

-	� Schaffung einer Plattform, auf der jedermann unkom­
pliziert und günstig eigene Stiftungen gründen kann

-	� Privates ehrenamtliches Engagement unserer 
Mitarbeiter 

-	� Mitarbeiterstiftung: Errichtung in 2013 durch die 
Mitarbeiter und laufende Förderung sozialer und 
gemeinnütziger Projekte

-	� Kunst-Leihgaben: z. B. in der Gemäldegalerie,  
in der Volkshochschule Altomünster und in der 
Ruckteschell-Villa

-	� Ausstellung „Buch und Buchkunst“ – Dr. Norbert 
Göttler und seine Kunstfreunde

-	 �Kulturveranstaltungen: z. B. 13. Meisterkonzert 
EUMWA

Engagement im Landkreis

Wir nehmen unsere Verantwortung als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut wahr und leisten unseren Beitrag zur 
Erhöhung der Lebensqualität in unserer Region. Die Sparkasse Dachau ist dadurch der größte nichtstaatliche 
Förderer der Region. In allen Bereichen sind wir aktiv. 

Ausstellung Dr. Norbert Göttler:  
Buch und Buchkunst



Gesamtbeschäftigte� 481
Davon „aktiv“ Beschäftigte� 406 
Davon Auszubildende� 37

Jubilare
10-, 15- und 20-jähriges Jubiläum� 28 
25-, 30- und 35-jähriges Jubiläum� 39 
 
Ihre 40-jährigen Jubiläen konnten im vergangenen 
Jahr folgende Kolleginnen und Kollegen feiern:

Cornelia Huck 
Hermann Krenn 
Gerhard Kürzinger 
Gertraud Lange 
Karl Leitsbach 
Edith Liebl 
Walter Schmidt 
Anita Sturm 
Birgit Wied 
Petra Zsidek

Unsere Mitarbeiter 2019Unser Geschäftsgebiet

Ganz besonders gratulieren wir zum 45-jährigen  
Jubiläum in unserer Sparkasse:

Inge Puppenberger 
Franz Gruber 
Angela Köb 

Nachrufe: 
Wir trauern um unsere ehemaligen Kolleginnen  
und Kollegen

Erich Hartwig, verstorben am 4. März 2019 
Ludwig Schmid, verstorben am 12. März 2019 
Herbert Burger, verstorben am 24. April 2019 
Adelheid Reiner, verstorben am 26. April 2019 
Detlef Steuer, verstorben am 6. Juni 2019 
Uwe Riedl, verstorben im Juli 2019 
Marlene Weiler. verstorben am 10. September 2019 
Rudolf Wallner, verstorben am 12. September 2019 
Walther Gresser, verstorben am 30. November 2019 

Der Vorstandsvorsitzender Hermann Krenn 
(3. v. l.) und Vorstandsmitglied Thomas 
Schmid (6. v. l.) gratulierten gemeinsam mit 
der Personalchefin Sabrina Steinau (rechts) 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
ihrem 45- und 40-jährigem Jubiläum



Geschäftsstelle	 Leitung

Dachau
Altstadt, Konrad-Adenauer-Straße 3	 Ulli Göttler 
Augustenfeld, Schleißheimer Straße 77	 Karl Leitsbach 
Bürgermeister-Zauner-Ring 1	 Betreut durch GS Altstadt 
Dachau Süd, Münchner Straße 41	 Franz Wagner 
Dachau Ost, Sudetenlandstraße 46	 Franz Neumüller 
Klagenfurter Platz 4	 Betreut durch GS Dachau Süd  
Sparkassenplatz 1	 Daniela Kohler

Karlsfeld 
Karlsfeld Zentrum, Münchner Straße 173	 Karl-Markus Meierhöfer 
Karlsfeld-West, Jägerstraße 14	 Thomas Schulz

Landkreis 
Altomünster	 Josef Steinhardt 
Bergkirchen	 Alexander Brunner 
Erdweg	 Norbert Pitschi 
Haimhausen	 Ernst Ewald 
Hebertshausen	 Markus Schuster 
Hilgertshausen	 Susanne Börner 
Kleinberghofen	 Betreut durch GS Erdweg 
Markt Indersdorf	 Roland Salvermoser 
Niederroth	 Betreut durch GS Markt Indersdorf 
Odelzhausen	 Eva Neumaier 
Petershausen	 Stefan Huber 
Röhrmoos	 Alexander Schnell 
Schwabhausen	 Dominik Schöngruber 
Sulzemoos	 Betreut durch GS Odelzhausen 
Tandern	 Betreut durch GS Hilgertshausen  
Vierkirchen 	 Alexander Schnell 
Weichs	 Betreut durch GS Markt Indersdorf

s-Kliniken, Kranken 
 
 
 
 
Weitere SB-Standorte 
 
SB Dachau Helios-Kliniken, Krankenhausstr. 15 
SB Dachau OBI, Fraunhoferstr. 2 
SB Dachau inCenter, Kopernikusstr. 2 
SB Einsbach, Brucker Str. 12 
SB GADA Bergkirchen, GADA-Str. 1-5 
SB Hochhaus, Anton-Güntner-Straße 7 
SB Karlsfeld Fachmarkt, Münchner Str. 140 
SB Lauterbach, Prieler Str. 1 
SB Markt Indersdorf Gewerbegebiet, Gewerbestr. 6

Wir sind in Ihrer Nähe Gremien und Verantwortliche

GS: Geschäftsstelle
SB: Selbstbedienung

Verwaltungsrat 

Vorsitzender
Stefan Löwl, Landrat

Mitglieder
Manfred Berndt 
Peter Bürgel 
Hansjörg Christmann, Altlandrat 
Heinz Eichinger, Altbürgermeister 
Florian Hartmann, Oberbürgermeister 
Anton Kerle, Bürgermeister 
Josef Mederer, Bezirkstagspräsident 
Franz Obesser, Bürgermeister 
Wolfgang Offenbeck

An den Sitzungen nehmen mit 
beratender Stimme teil:
Hermann Krenn 
Thomas Schmid 
Helmut Zech, stv. Landrat, stv. Verwal-
tungsratsvorsitzender, Bürgermeister

Vorstand
Hermann Krenn, Vorsitzender 
Thomas Schmid

Vertreter des Vorstandes
Josef Bichl 
Georg Mayerbacher

Abteilungen	 Leitung

Bau- und Facilitymanagement	 Stefan Egenhofer
Finanzabteilung	 Stefan Reith
Firmenkundenbetreuung	 Josef Bichl
Firmenkundensachbearbeitung	 Georg Mayerbacher 
Gesamtbanksteuerung	 Martin Kreppold
Immobilienabteilung	 Reinhard Rudert
Immobilienbewertung	 Thomas Mehringer
Innovationslabor	 Martin Kreppold 
Internationales Geschäft/ 
Spezialfinanzierungen/
Gewerbekundenmanagement	 Günter Wilhelm
Interne Revision	 Robert Demmel
Kreditconsult	 Johannes Kißlinger
Kreditsekretariat	 Stefan Höflmair
Kreditservice	 Peter Koenicke
LBS	 Carolin Meierhöfer
Marketingabteilung	 Christoph Zahn 
Organisationsabteilung	 Sebastian Rothammer
Personalabteilung	 Sabrina Steinau
Recht	 Michael Haunschild
Sparkassen-Reisebüro	 Claudia Panten
Wertpapierinvestment und 
Private Banking	 Roland Idecke
Versicherungsabteilung	 Stefan Bülck
Zentraler Marktservice	 Christian Fellermeier



Karl-Huber-Ausstellung

Kunstkalender 2020

Fasching 2019

KunststipendiumKnaxiade Spatzennest

Fasching 2019 Dr. Norbert Göttler und Hermann Krenn

Pressekonferenz Europäischer Musikworkshop Altomünster „EUMWA“

Ausstellung Dr. Norbert Göttler: Buch und Buchkunst

Auftaktveranstaltung „Dahoam in Dachau“ Siegerehrung Planspiel Börse im Februar 2019

Aktion „Herzkissen“ vom katholischen Frauenbund für Brustkrebspatientinnen Tischtenniswettbewerb - Auslosung TOP 14

Karlsfelder Familienmesse

Impressionen 2019

Sparkassenschützenscheibe 2019 – Gewinner: Alpenrose Unterzeitlbach



35 Damen und Herren lernen derzeit bei der Sparkasse Dachau den Beruf 
des Bankkaufmanns/der Bankkauffrau. Darüber hinaus bilden wir eine 
Immobilienkauffrau aus. In 2019 haben 15 Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger ihre Ausbildung bei der Sparkasse Dachau begonnen. In 
Zusammenarbeit mit der Sparkassenakademie Bayern, der Deutschen 
Sparkassenakademie und diversen anderen Bildungseinrichtungen bietet 
die Sparkasse Dachau ihren Mitarbeitern ein breites Spektrum an Semina-
ren, Fachtagungen und Lehrgängen an. Möglich ist die Qualifikation zum 
Fachwirt, Betriebswirt, Bachelor of Arts sowie Master of Business Admi­
nistration. Die Weiterbildungsmöglichkeiten innerhalb der Sparkasse sind 
vergleichbar mit Hochschulabschlüssen. Die Sparkasse Dachau legt den 
Fokus auf eine hohe Kompetenz ihrer Mitarbeiter, zur bedarfsgerechten 
und optimalen Betreuung der Kunden.  

13 junge Leute haben in 2019 ihre Ausbildung  
in der Sparkasse Dachau begonnen

Die Geschäftsführer 2019 der Azubi-Firma CDG – creative dynamic group:
Elena Rudorfer, Angeline Kramer und Manuel Göttler

Beste Perspektiven



Angaben in Tausend €

2019 2018

Barreserve 201.457 42.997

Schuldtitel öffentlicher Stellen u. Wechsel, die zur Refinanzierung bei der Deutschen Bundesbank 
zugelassen sind

 
0

 
0

Forderungen an Kreditinstitute 30.106 20.921

Forderungen an Kunden 2.789.730 2.526.765

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 188.667 278.958

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 198.914 158.913

Beteiligungen 41.979 43.477

Anteile an verbundenen Unternehmen 18.567 18.559

Treuhandvermögen 551 525

Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich Schuldverschreibungen  
aus deren Umtausch

 
0

 
0

Immaterielle Anlagewerte 34 47

Sachanlagen 63.859 65.103

Sonstige Vermögensgegenstände 17.113 1.024

Rechnungsabgrenzungsposten 529 676

Aktive latente Steuern 24.143 25.866

Summe der Aktivseite 3.575.649 3.183.831

Angaben in Tausend €

2019 2018

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitute 553.586 343.114

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden		
		
a) Spareinlagen	
		
b) andere Verbindlichkeiten	

 

352.125

2.204.468

 

406.105

1.998.726

Verbriefte Verbindlichkeiten	 23 24

Treuhandverbindlichkeiten	 551 525

Sonstige Verbindlichkeiten	 2.594 4.636

Rechnungsabgrenzungsposten	 340 309

Rückstellungen 31.409 32.715

Nachrangige Verbindlichkeiten	 0 0

Fonds für allgemeine Bankrisiken		  264.000 250.000

Eigenkapital		
		
a) Sicherheitsrücklage	
		
b) Bilanzgewinn	

 

152.396

14.157

 

144.275

3.402

Summe der Passivseite 3.575.649 3.183.831

Kurzbilanz Aktiva Kurzbilanz Passiva



Angaben in Tausend €

2019 2018

Zinsergebnis 55.624 57.140

Laufende Erträge aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 		
und Beteiligungen 		

 
5.192

 
4.748

Provisionsergebnis	 22.438 21.303

Nettoertrag des Handelsbestands		  0 0

Sonstige betriebliche Erträge	 10.843 12.316

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen		  -46.399 -44.676

Abschreibungen und Wertberichtigungen 		
auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen		  -3.521 -3.987

Sonstige betriebliche Aufwendungen		  -5.447 -4.090

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte		
Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft		

 
0

 
-15.118

Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren		
sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft		  9.214 0

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an 		
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere		  -1.915 -179

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Un-		
ternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren		 0 0

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken		  -14.000 -14.750

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit		  32.029 12.707

Außerordentliches Ergebnis		  0 0

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		
darunter: Veränderung der Steuerabgrenzung gem. § 274 HGB:		

-12.983 
(-1.723)

-8.000 
(+3.609)

Sonstige Steuern	 -170 -171

Jahresüberschuss	 18.876 4.536

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr		  0 0

Entnahmen aus Gewinnrücklagen		  0 0

Einstellungen in Gewinnrücklagen		  -4.719 -1.134

Bilanzgewinn 14.157 3.402

Gewinn- und Verlust-Rechnung In dieser Veröffentlichung informiert die Spar-
kasse Dachau über die Bilanz in abgekürzter 
Form, die nicht der gesetzlichen entspricht. Da 
die dargestellten Werte einer nicht festgestell-
ten Bilanz entnommen wurden, können sich 
noch Änderungen gegenüber der endgültigen 
Fassung ergeben.



Im Verbund mit starken Partnern




